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Haltung
UnsereGesellschaftstehtvorenormenHerausforderungen.
UnsArchitektenbeschäftigenbesondersdieThemen
Wohnungsnot,Klimawandel,Ressourcenknappheitundseit
jüngsterZeiteineweltweitePandemie.DieseHerausforde-
rungenbietenunsgleichzeitigneueLösungsmöglichkeiten,
dieichmittelseinemArchitekturstudiumerschließenund
anschließendpraktizierenmöchte.DieGrundlagehierfürist
dieFreudeamEntwerfen,vielEmpathiefürdasUmfeldund
einunkonventionellesDenken.

Ausbildung
10/2019
(07/2022)

09/2010
07/2018

KarlsruherInstitutfürTechnologie
BachelorofScienceArchitektur

Hans-Thoma-Gymnasium,Lörrach
AllgemeineHochschulreife

RestaurantParterreOne,Basel
Aushilfskraft

Flüchtlingshilfe,Lörrach
IntegrationvonFlüchtlingen,Deutschunterricht
FfbkArchitektenAG,Basel
Praktikant

Berufserfahrung
05/2019
09/2019

06/2016
08/2017

05/2016

Computer
Vectorworks
ArchiCAD

Rhino

AffinityPublisher
AffinityPhoto

AffinityDesigner
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1.STUDIORAUM
S.4-8 S.9-11 S.12-16

S.17 S.18 S.19

S.20

4.SCHACH 5.KUNST&DESIGN 6.FOTOGRAFIE

2.KULTURZENTRUM 3.BIKEPOINT.MANNHEIM
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StudioRaum
DasFachgebietRaumundEntwerfensetztsichentwerferisch
undforschendmitdemarchitektonischenSubjektRaumaus-
einander.RaumlässtsichdurchseineGrenzenundSchwel-
lendefinieren.Dasgiltfürpolitische,geografischeundauch
architektonischeVorstellungenvonRaum.Grenzenbeschrei-
ben,wasInnenundwasAußenistundwasalsInnenund
Außenwahrgenommenwird.SiebeschreibenGradevonGe-
schlossenheitundDurchlässigkeit,TrennungundAustausch.
SiemanifestierensichinvielschichtigerWeise:alshartestoff-
licheTrennung,alsKlimazone,alstechnologischeAbgren-
zung,siedefinierensichinBezugaufZeitundWiederholung
wieimFallvonAlltagsräumen.

UnserAlltagisträumlich.UnseretäglichenRoutinenund
HandlungenentfaltensichimRaum.ImStudioRaumsetzen
sichdieStudierendenmitihrenAlltagsroutinenundihrerall-
täglichenUmweltalsIneinandergreifenvonraumnutzenden,
raumwahrnehmenden,sowieraumbildendenHandlungen
undErfahrungenauseinander.DasscheinbarBekannteund
Gewohnteverflüchtigtsichzugunstenerneutzuentdeckender
Möglichkeitsräume.AlsStudierendederArchitekturwerden
wirvonRoutinierszuEntwerferndesÜberraschendenimAll-
täglichen.WirStudierendenkonntendurchdieinsgesamt
fünfaufeinanderbauendenEntwürfeeinenganzpersönli-
chenundwissenschaftlichenZugangzurArchitektur
erlangen.

Leben heißt, von einem Raum zum
anderen gehen. - Georges Perec



ALLTAGSZEICHNUNG
DieZeichnungzeigtdie
AlltagsroutinedesButterbrot-
Streichens.Genaueranaly-
siertsieeinenzeit-räumli-
chenAblaufdesButtermes-
sersimRaum.Hierfürwurde
derStreichprozessaufge-
nommenunddieresultieren-
denPunkteineinemKoordi-
nationsystemkartographiert.
DieschwarzenLinienzeigen
jeweilsdenMesserstumpf
unddieMesserklinge.Die
grün-gestricheltenLinien
veranschaulichendie
BewegungimRaumvon
KlingeundStumpf.An
StellenhoherKonzentration
könnenButter,sowieBrot
abgelesenwerden.

ALLTAGSMODELL
DasAlltagsmodellzeigt
zweiüberlagerteAbläufe
desButterbrotstreichens.
ZurxundyEbenekommt
imModellnundieHöheals
weitereKoordinatehinzu.
EineVielzahlvonPolygonen
bildeneinenstark
verflochtenenRaum.Als
Materialwurdehierfür
Graupappegewählt.



ALLTAGSRAUM
Dasentwurfsleitende
KonzeptfürdenAlltags-
raumbestehtdarineine
einzigeFormeinesTrichters
zuwählenundihnfürdie5
verschiedenenRäumeanzu-
wenden.Hierfürwirddie
Formmitihrenunterschied-
lichenKantenflächenbelie-
biggedreht,sodass5
unterschiedlicheRäume
erzeugtwerden.Diese
habentrotzderselben
Dimension,unterschiedliche
Qualitäten.Soentstehen
Räumefüreine,4,9,16
und25Personen.

ALLTAGSELEMENT
DasAlltagselementbesteht
ausneuntrichterförmigen
Räumenverschiedener
Dimesionen.Durchdas
farbigetransluzente
MaterialentstehtanStellen
derÜberlagerungeine
dunklereFärbung.Diese
kannbeimDurschreitenals
Türöffnungen
wahrgenommenwerden.
Einzigdurchdieimmateri-
ellenKomponentenvon
LichtundFarbewerden
neueRäumegeschaffen.



ALLTAGSHAUS
„WiesollenStudentenzusammenleben?“

DerStudententurmisteininder
GrundflächeradikalreduziertesWohn-
hochhaus.DieAlltagsbereicheWohnen,
ArbeitenundFreizeitbildendas
GrundgerüstfürdasRaumgefügedes
Alltagshauses.
ZweiStudierendekommenineinerEinheit
unter.Diesebestehtauseinerzweistöcki-
genMaisonetteWohnung.DieSchlafzim-
merinnerhalbderEinheitsindaufdie
beidenGeschosseaufgeteiltundkönnen
durchFaltwändezueinemgroßenRaum
zusammengeschaltetwerden.Großzügige
TerassenundWintergärtenbietenden
StudentenkollektiveArbeits-undFreizeit-
räume.Insgesamtkönnen10Studenten
imStudententurmunterkommen.

StädtemitWohnraumknappheitkönnen
mitdiesemKonzeptnachverdichtet
werden.DasWohneninderreduzierten
Vertikalenbringtzukünftiginnovative
Möglichkeitenmitsich.

Maisonette-Einheit
+Terasse(kollektiv)

ORT

FLÄCHE 470m²

BETREUUNG Prof.MarcFrohn
TimPanzer

KITCampusSüd,Karlsruhe

2020JAHR

NUTZUNG Studentenwohnheim

JoshuaBillerZUSAMMENARBEIT
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Kulturzentrumam
Rheinhafen
DasKulturzentrumschaffteinenRaumfürKulturund
BegegnungimRheinhafeninKarlsruhe.DerOrtsolldadurch
neueAufmerksamkeitalsPublikumsmagnetbekommenund
dasKünstlerkollektivNordbeckenausKarlsruhekannsichin
denneuenRäumlichkeitenfreientfalten.DasKonzeptfürdas

KulturzentrumimehemaligenIndustriehafenbieteteinen
offenenRaummitCaféundAußenbereichfür
Veranstaltungen.ImrechtengeschlossenerenTeildes
GebäudesbefindensichuntenVersorgungs-und
PersonalräumeunddarüberdieGaleriefürAusstellungen.
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Bikepoint.Mannheim
DasproduzierendeGewerbewurdeindenmeistenFällen
schonvorJahrzehntenvondenInnenstädteninautobahnna-
heIndustriegebieteausgelagert.Durchdennachfragebe-
dingtenFokusaufdenWohnungsbaudrohendenStädten
monofunktionaleSiedlungen,woeigentlicheinefürurbane
StrukturenunabdingbareNutzungsmischungnotwendig
wäre.
IneinigenMetropolenundMittelzentrenisthingegeninden
letztenJahrendankemissionsarmerneuerTechnologienwie
dem3-D-DruckeinleiserTrendzurRückkehrderProduktion
instädtischeGefügezubeobachten,oftmalsinFormvon
Manufakturen.InMannheimsindderleiTendenzeninden
letztenJahrenvorallemimStadtviertelJungbusch,westlich
derinnenstädtischenQuadratezubeobachten.

MannheimistwegenseinergünstigenTopographieidealfür
denFahrradverkehr,istabernachwievordurchdenKFZ-
Verkehrbestimmt.Initiativenwie„MonnemBike“möchten
diesändernundMannheimzueinerFahrradstadtmachen.

ImZusammenspielmitdenlaufendenEntwicklungeninJung-
buschsolleineinnenstadtnaheFahrradmanufakturentste-
hen,dieinentsprechenderDimensionfernerdasPotential
hätte,nebstderProduktionaucheinenNachbarschaftstreff-
punktsowieeineAnlaufstellefürkulturelleVeranstaltungen
unterschiedlicherGrößedarzustellen.
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1.durchlaufenderRaum 2.ErhebungamEingang 3.ZugangzurDachlandschaft

GrundrissmitAußenraumgestaltung

MitdemBikepoint.MannheimentstehteinneuerAufenthaltsortin
Innenstadtnähe,durchdendasHafengeländeneubelebtwird.
StädtebaulichpasstsichderEntwurfmitseinerschlankenForm
gutindievorhandeneSituationeinundbildeteinenHochpunkt
amEndedesHafenbeckens,wodieAchsenvonHafenund
Bahntrassezusammenlaufen.DieTopographiedesBaukörpers
repräsentiertdieDynamikundBewegungdesFahrradfahrens.
DiegetreppteFormderDachlandschaftschafftnichtnur
qualitativhochwertigeAufenthaltsplätze,sondernkann
ebenfallsalsAuditoriumfürverschiedeneVeranstaltungsmöglich-
keiten,wiePublicViewing,OutdoorCinemaoderKonzerte
genutztwerden.

ORT

FLÄCHE 1250m²

BETREUUNG Prof.LudwigWappner
PhillipDury

Jungbusch,Mannheim

2021JAHR

NUTZUNG Fahrradmanufaktur

LoanaStammZUSAMMENARBEIT
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Axonometrie

EinhergehendmitdemThemaderBewegungsollenunter

derbestehendenBahntrasseneueSportplätzeentstehen.

DeraufgespannteRaumzwischendenSportplätzenundder

ManufakturwirdmitSitzmöglichkeitenversehen,dieeinen

OrtderBegegnungenschafft.

AnsichtWest

AnsichtSüd

SchnittA–A
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IchspieleamliebstenabendsSchach,
begleitetmiteinbisschenMusik.
SokannichamBestenabschaltenund
denAlltagfüreinpaarPartienhinter.
DieunendlichenMöglichkeiten,die
Komplexität,sowiedieKreativitätdiedas
Spielgleichzeitigerfordert,istdaswas
michsosehranSchachfasziniert.

LustaufeinePartie?

"Chess is a game of unlimited beauty" - Garry Kasparov.



TeatreMuseuDalí,Figueres,Spanien

GalleriadegliUffizi,Florenz,Italien

Louvre,Paris,Frankreich

MuséedesArtsAsiatiques,Nizza,Frankreich

GalleriadellʼAccademia,Florenz,Italien

ArtBasel/DesignMiamiFair(2016-2020),Basel,Schweiz

MuseumderKulturen,Basel,Schweiz

AltesMuseumBerlin,Deutschland

TateGalleryofModernArt,London,UnitedKingdom

MuseumofFineArts,HoChiMinhCity,Vietnam

SchirnKunsthalle,Frankfurt,Deutschland

NeuesMuseum,Berlin,Deutschland

James-SimonGalerie,Berlin,Deutschland

VitraDeignMuseum,WeilamRhein,Deutschland

Schaudepot,WeilamRhein,Deutschland

ZentrumfürKunstundMedien,KarlsruheDeutschland

MuseumfürGegenwartskunst,Basel,Schweiz

TinguelyMuseum,Basel,Schweiz

FondationBeyerle,Riehen,Schweiz

Museendieichbesuchthabe..

"A
ll
is
pr
et
ty
."
-
A
nd

y
W
ar
ho
l

Pr
ax
is

Theorie
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KunstundDesignbegleitenmichschonmein
Lebenlang.Kunstbedeutetfürmich,meineIdeen
undGefühleAusdruckzuverleihen.
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VFotografie

Architektur

Ich halte gerne Momente, Menschen, Architektur
und Kultur in Fotografien fest.

So kann ich später in Gedanken zurückreisen.

Vietnam
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VKontakt

-MichaelDu-Englerstr7-76133Karlsruhe-Mail-


